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BNN  –  Zu  einer  handfesten  Auseinan­
dersetzung  ist  es  am  Samstagabend  in
der  Nordweststadt  gekommen.  Grund
dafür war laut Mitteilung der Polizei of­
fenbar, dass ein 47­Jähriger einen ande­
ren  Mann  beobachtete,  wie  dieser  ge­
parkte Autos beschädigte.

Randalierer 
geht auf Zeugen los

Demnach  lief  ein  35­Jähriger  gegen
19.25 Uhr die Daimlerstraße entlang und
schlug  an  mehreren  Autos  die  Seiten­
spiegel ab. Der 47­Jährige sah dies und
sprach den Randalierer an. Der offenbar
alkoholisierte 35­Jährige  stürzte  in der
Folge. Als der Zeuge dem Gestürzten auf­
helfen wollte, ging dieser den 47­Jähri­
gen körperlich an. In der Folge kam es zu
einer  handfesten  Auseinandersetzung,
an  der  auch  ein  bislang  unbekannter
Passant  beteiligt  war.  Weitere  Zeugen,
die auf die Situation aufmerksam wur­
den, verständigten die Polizei.

Ein bei dem Randalierer durchgeführten
Alkoholtest ergab einen Wert von rund 2,2
Promille.  Aufgrund  seiner  Verletzungen
wurde er in ein Krankenhaus eingeliefert.
Der entstandene Sachschaden kann der­
zeit noch nicht beziffert werden.

Polizei sucht Zeugen
(07 21) 6 66 36 11

Mann 

beschädigt Autos

Da rollt etwas auf ihre Behörde zu, ver­
mutet  die  Richterin  im  Saal  1.09  des
Karlsruher  Amtsgerichts.  Die  auf  der
Anklagebank  sitzende  Pfl�egefachkraft
aus Linkenheim­Hochstetten, angestellt
beim Städtischen Klinikum, hat Wider­
spruch gegen ein Bußgeld von 350 Euro
eingelegt. Das sollte sie zahlen, denn den
geforderten Nachweis einer Impfung ge­
gen das Coronavirus erbrachte sie – wie
vom  Gesundheitsamt  gefordert  –  nicht.
Gegen den Bescheid der Karlsruher Buß­
geldstelle  reichte  sie  Widerspruch  ein,
wie viele andere Pfl�egekräfte auch. Die
Zahl der Verfahren übersteigt das Dut­
zend mittlerweile spielend. 

Am Ende der knapp einstündigen Ver­
handlung stand die Einstellung des Pro­
zesses. Es war das Ergebnis, auf das sich
einige der Zuschauer im Saal eingestellt
hatten. Zufrieden waren sie damit den­
noch  nicht  –  denn  die  Kosten  für  den
Rechtsbeistand  bleiben  eben.  Nur  ein
Freispruch  komme  infrage,  denn  der
Impfstoff biete keinen Fremdschutz, die
Vorschriften seien damit hinfällig, so die
umstrittene Position der Kritiker.

Doch darum ging es der Vorsitzenden
nicht. Vielmehr stand die Frage nach dem
nicht  erbrachten  Nachweis  einer  Imp­
fung im Raum – und diesen Tatbestand
sah  die  Richterin  zweifelsfrei  erfüllt.
„Die  Regelungen  zum  Infektionsschutz
halte ich weiterhin für wichtig und rich­
tig“,  so  die  Richterin.  Warum  also  die
Verfahrenseinstellung?

Es handle sich in der Causa um einen
Einzelfall.  Die  Krankenschwester  leide
an zwei Autoimmun­Erkrankungen, er­
klärte  deren  Anwältin  im  Gerichtssaal.
Das  sei der Grund gewesen, warum sie
sich nicht habe  impfen  lassen. Die Kli­
nikmitarbeiterin  habe  Befürchtungen
gehabt, die Impfung würde sich negativ
auf das Krankheitsbild auswirken. Eine
Argumentation, der die Richterin folgte.

„Ich  habe  hier  einen  gewissen  Ermes­
sensspielraum“, wie die Juristin darlegte.

Ärztliche  Atteste  hatte  die  Beklagte
nicht  vorzuweisen,  auch  wenn  das  Ge­
richt in der Ladung darauf hingewiesen
hatte.  Auch  dem  Gesundheitsamt  im
Landkreis legte sie verlangte Unterlagen
nicht vor. Das hätte ihr den Gang ins Ge­
richt unter Umständen erspart, denn so

hätte sich ein Amtsarzt von den Leiden
überzeugen können.

Ohne ein Attest arbeitete die Angestell­
te dann am Klinikum weiter – ein Betre­
tungsverbot sprach weder der Arbeitge­
ber  noch  das  Gesundheitsamt  aus.  Wie
das  Amt  gegenüber  unserer  Redaktion
erklärt, kam es  in keinem der Verstöße
gegen die Nachweispfl�icht zu einem Be­

tretungsverbot von Pfl�egeeinrichtungen.
Die Zahl der gemeldeten Fachkräfte ist
beachtenswert:  Nach  Auskunft  des
Landratsamts Karlsruhe sind im Zusam­
menhang  mit  dem  Infektionsschutzge­
setz  bisher  803  Anzeigen  wegen  Ord­
nungswidrigkeiten vom Gesundheitsamt
bei  der  Bußgeldstelle  Karlsruhe  einge­
reicht worden. 

Impfkritiker  im Amtsgericht: Wegen Nichteinhaltung der  Impf­Nachweispfl�icht  hatte  eine Pfl�egekraft  einen Bußgeldbescheid über 
350 Euro erhalten. Zur Verhandlung kamen ein gutes Dutzend Unterstützer, auch Kolleginnen. Foto: Holger Keller

Verfahren am Amtsgericht um 350 Euro wegen fehlenden Impfnachweises wird eingestellt

Impfkritiker hofften auf den Freispruch

Von Holger Keller

Wenn Schüler freiwillig nach dem Unter­
richt mit dem Stoff weitermachen, ist die
Wissensvermittlung  wohl  gelungen.  So
zu  beobachten  bei  der  Vernissage  der
Ausstellung  „Alles  sind  spezielle  Na­
sen“, bei der am Dienstag eine Auswahl
von Werken gezeigt wurde, die – betreut
durch  Studierende  der  Pädagogischen
Hochschule (PHKA) – von Schülern ver­
schiedener  Klassenstufen,  unter  ande­
rem  der  Oberreuter  Anne­Frank­Ge­
meinschaftsschule und der Grundschule
Hagsfeld, geschaffen wurden. 

Eine Gruppe Drittklässler stand näm­
lich nach der offiziellen Eröffnung an ei­
ner  mit  Packpapier  bespannten  Wand
und zeichnete hingebungsvoll mit Stif­
ten  und  Kreide.  Mitwirkende  an  dem
sechsmonatigen Projekt der zukünftigen
Kunstlehrerinnen und Kunstlehrer wa­
ren neben der Grundschule Hagsfeld und
der  Anne­Frank­Gemeinschaftsschule
noch  die  Albert­Schweizer­Schule
Mörsch. Ziel war es, den Kindern und Ju­
gendlichen Kunst auf selbst erfahrbare
Weise  nahezubringen.  Das  facettenrei­
che  Thema  lautete  „Körper“  und  die

Schülerinnen  und  Schüler  warfen  sehr
individuelle Blicke auf die menschliche
Gestalt, auf die Sinne und auf einzelne
Aspekte des Körpers – etwa auf die Nase.

Natürlich,  so  Friederike  Nastold
(PHKA),  die  zusammen  mit  Henrike
Plegge  die  Leitung  des  Projektes  inne­
hatte,  gab  es  in  dem  ungewöhnlichen
Kunstunterricht auch viel Gekicher und
mussten erste Unsicherheiten überwun­
den  werden.  Letztlich  waren  aber  alle
mit Begeisterung bei der Sache. A

nlässlich ihrer Vernissage in den hohen
lichten Räumen des Instituts für Kunst in
der Gießerei der Majolika war den Schü­
lern Stolz und Freude über die ersten ei­
genen Schritte in die Welt der Kunst an­
zusehen. „Wir öffnen durch begleitende
Museumsbesuche  und  Ähnliches  auch
Räume für die Kinder und Jugendlichen,
die sie sonst nicht entdecken würden“, so
Susanne Posselt, Lehrerin an der Anne­
Frank­Gemeinschaftsschule.  Auch  für
Maria Slavik, die stellvertretend für die
Lehramtsstudenten sprach, war das Ex­
periment rundum gelungen und sie lobte
die große Schar der Kinder. 

Service
Die etwa 60 Exponate sind noch bis zum
29. Januar in den der Majolika benach­
barten Räumen des Instituts für Kunst,
Ahaweg 6–8, von 10 bis 14 Uhr zu sehen.

Mit dem Riechorgan hat sich die siebte
Klasse beschäftigt und dabei sind neben
Bildern  und  Collagen  auch  moderne
Kleinplastiken entstanden. 

Rund 60 Werke: Die Leitung des Projekts haben Friederike Nastold und Henrike Plegge
(rechts) inne, die hier mit Schülern eine Collage anschauen. Foto: Jörg Doneker

Besonderer Blick auf den Menschen
Schüler aus Hagsfeld und Oberreut stellen Werke in Ausstellung „Alles sind spezielle Nasen“ aus

Von Eva Läufer­Klingler

ZEICHEN AM HIMMEL
Lichteffekt am Karlsruher Himmel hat Leser Frank Bauer fotografi�ert. „Auffällig dabei
war, dass hierbei sogar drei ,Sonnen’ auftraten – wobei nicht ganz klar ist, wo nun die
echte Sonne zu lokalisieren wäre“, schreibt Bauer. Der Leser mutmaßt, dass es sich
vielleicht auch nur um eine Spiegelung handeln könnte.

Leser an der Kamera

Mit  einer  Spende  in  Höhe  von
60.000  Euro  hat  die  Sparkasse
Karlsruhe Kindertagesstätten  im
der  Region  unterstützt.  Das  Geld
wird  aufgeteilt  auf  insgesamt  120
Kindertagesstätten, wie  die  Spar­
kasse mitteilte. „Gerade die frühen
Lebensjahre  haben  einen  großen
Einfl�uss auf die Entwicklung eines
Kindes“, so die Sparkasse  in  ihrer
Mitteilung.

★�

Mit jeweils 3.000 Euro unterstützt
die Haus­und­Grund­Stiftung vier
gemeinnützige Organisationen. Das
Geld geht an die Karlsruher Tafel,
den Kindertisch, den Kältebus des
Deutschen Roten Kreuzes sowie das
Sybelcentrum, wie die Stiftung mit­
teilte.  Ein  fünftes  Projekt  soll  im
Frühjahr unterstützt werden. Hier­
zu  machen  die  Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter aktuell noch Vor­
schläge. BNN 

Spenden  
im BlickBNN – Bereits am vergangenen Wochen­

ende sind Diebe in eine Kita in der Ost­
stadt eingedrungen. Wie die Polizei am
Dienstag mitteilte, ereignete sich die Tat
zwischen Freitag,16.45, und Montag, 6.55
Uhr,  in  der  Haid­und­Neu­Straße.  Was
dabei  gestohlen  wurde,  ist  laut  Polizei
aktuell noch nicht bekannt.

Polizei sucht Zeugen
(07 21) 4 90 70

Einbruch in
Kindertagesstätte

BNN  –  Mit  einer  Veranstaltung  am
Dienstag, 31. Januar, gedenkt das Mark­
grafen­Gymnasium der Opfern des Na­
tionalsozialismus. Ab 18 Uhr wird es eine
Collage über Kinder und Jugendliche in
Konzentrationslagern  geben,  so  das
Gymnasium. Die Collage unter dem Mot­
to  „Doch  einen  Schmetterling  hab  ich
hier nicht gesehen“ wird von der Thea­
ter­AG gestaltet. Die Gedenkveranstal­
tung  fi�ndet  in  Raum  H208  der  Schule
statt. 

Gedenken 
an NS­Opfer

SPEZIALISTEN
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